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Viertehjshr Abdngentenks
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergrofſchen.

Durch die K, Poſt Anſkakten
im Reg. Vezirk Merſeburg,

4

4 in Nordhauſen, Halbev-0 u r C r. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Oxten 278 Sgr.

r

W. und Land.
S

Bekanntmachung.
Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach

unſerer Bekanntmachung vom 1. Juli d. J. zur Aus
looſung beſtimmten 9000 SeehandlungsPrämien
Scheinen fiel auf Nummer 122,937 die erſte Haupt-
Prämie von 75,000 Thlr.

Es fielen ferner an Haupt Praämien bis einſchließ
lich 500 Thlr. auf

Nr. 38,186 4500 Thlr.
28,989 2000

222.756 000251,5058 2000
12,207 4000225,749. e 1900

u 94,1541 -500
842 900Berlin, den 16. Oktober 1837.

General Direktion der Seehandlungs Societat.
(gez.) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 16. Oktober. Durch eine telegra-
phiſche Mittheilung iſt die betrübende Nachricht von
dem am 12. d. M. im Haag erfolgten Ableben Jhrer
Majeſtät der Königin der Niederlande, ge
bornen Prinzeſſin von Preußen, Schweſter Sr. Ma-
jeſtät des Königs, eingegangen. Se. Mojeſtät und
das Königliche Haus ſind durch dieſen höchſt ſchmerz-
lichen Verluſt in die tiefſte Trauer verſetzt worden.
Der heute eingetroffene Oberſt und Flugel Adjutant
von Omphal iſt von Sr. Majeſtät dem Konige der
Niederlande hierher geſandt worden, um die traurige
Nachricht zu uberbringen. Der Königliche Hof legt
morgen, den 17. d. M., die Trauer auf drei Wochen
fur Jhre Majeſtat an.

Berlin, d. 17. Oktober. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Auguſt von Württemberg iſt nach
Carolath abgereiſt.

Se- Excellenz der General Lieutenant und kom-
mandirende General des 1ſten Armee-Korps, v. Natz
mer, iſt von hier nach Königsberg in Pr. abgereiſt.

Berlin, d. 18. Oktober. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Friedrich iſt von Ludwigsluſt hierher
zuruückgekehrt.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, von Lieber-
mann, iſt aus Schleſien hier angekommen.

Zur Verbeſſerung der Beſoldungen der Lehrer an
der Buürgerſchule zu Zeitz iſt kürzlich ein jährlicher
Beitrag von 300 Thlr. aus der daſigen Prokuratur
Kaſſe und reſp. aus dem ſtädtiſchen gemeinen Kirchen
Kaſten angewieſen worden. Zu Schmiedeberg
(im Regierungs Bezirk Merſeburg) iſt neben der Bür
gerſchule noch eine beſondere Freiſchule errichtet und
ſolche einem neu angeſtellten Lehrer übergeben worden.

Braunſchweig, d. 18. Oktober. Das Haupt
Ferdinands von Schill wurde (wie bereits er
waähnt) am 24, v. Mts. neben den Gebeinen ſeiner
vor hieſiger Stadt erſchoſſenen Waffengefahrten auf
das feierlichſte beigeſetzt. Die Seneralität und faſt
alle übrigen Offiziere der hieſigen Garniſon nebſt vie
len anderen Theilnehmenden folgten in einem zahlrei-
chen Zuge der das Haupt einſchließenden Trauer Urne
und bewieſen dadurch dem Helden die ihm gebührende
letzte Ehre. Die Fodtenfeier ſelbſt ergriff Aller Her
zen tief, wozu ganz beſonders die kraftige Rede des
Geiſtlichen und der vor dem Denkmale von der großen
Verſammlung unter Jnſtrumental- Begleitung ange-
ſtimmte feierliche Geſang mitwirkte. Ein Tages zu
vor ausgegebenes Programm hatte die dei der Beerdi-
gung zu befolgende Ordnung näher beſtimmt. Das
Haupt iſt aus dem mit Weingeiſt gefüllten Gefaäße, in
welchem man daſſelbe ſeit dem Jahre 1809 aufbe-
wahrte, herausgenommen und ruhet nun zwiſchen
Blumen, umhuüllt von einem weißen Linnen-Tuche,



in einer aus Holz gearbeiteten großen Urne. Dieſer
irdiſche Ueberreſt des Helden war noch vorzüglich gut
erhalten und ſchien das Antlitz nur zu ſchlummern.
Einer unſerer geſchickteſten Kunnler, Herr Howald,
Lehrer der Modellir Kunſt am Herzogl. Kollegium
Karolinum, war beauftragt, eine Gyps Maske von
dem Haupte abzunehmen, nach welcher die für das zu
ſtiftende Jnvalidenhaus beſtimmte bronzene Buſte
gearbeitet werden ſoll. Der Abdruck iſt vorzüglich gut

gegen
Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm von

Preußen, Bruder Sr. Majeſtät, hat gleichfalls
einen reichen Beitrag zur Erbauung eines Invaliden
hauſes neben dem erwähnten Denkmale der erſchoſſe
nen 14 Schillſchen Krieger, unter denen ſich zehn
Preußen befanden hierher geſandt.

Rutzland.
Odeſſa, d. 29. September. Se. Königl. Hoh.

der Prinz Auguſt von Preußen und Se. Hoh.
der Herzog Maximilian von Leuchtenberg
haben ſich am 23. d. M. am Bord des Dampfbootes
Kaiſer Nikolaus“ nach Konſtantinopel eingeſchifft.
Es waren im Ganzen 58 Paſſagiere auf dieſem
Fahrzeuge, unter denen ſich auch der Kaiſerl.
Oeſterreichiſche Feldmarſchall- Lieutenant von Ham-
merſtein und mehrere andere öſterreichiſche Offi-
ziere befanden.

(Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach
einer ſehr ſtuürmiſchen Ueberfahrt am 25. in Kon
ſtantinopel angekommen.)

Jtalien.Neapel, d. 3. Oktober. Die drei franzöſiſchen
Linienſchiffe, deren Erſcheinen vor unſerer Stadt ſo
großes Aufſehen gemacht und Alles in Bewegung ge
ſetzt hatten, kamen, wie jetzt die hieſige Zeitung an
zeigt, von Tunis. Das eine davon war das Linien-
ſchiff Jena“, an deſſen Bord ſich der Kontre- Ad
miral Lalande befand, der die Flotte befehligte, wel
che die Annäherung der türkiſchen Eskadre an der
tuneſiſchen Küſte verhindern ſollte. Unſer Journal
öbergeht die Abſicht ſeines Beſuchs bei uns mit Still
ſchweigen, und beſchrankt ſich darauf die Abfahrt
der Kriegsſchiffe anzukündigen. Eine engliſche Kriegs
Korvette, die von Malta kam legte ſich vor unſerer
Stadt vor Anker, eben ſo das franzöſiſche Kriegs
Dampfſchiff le Mentor“, das in 11 Tagen von
Konſtantinopel kam, aber ſchon nach wenigen Stun
den ſeine Fahrt fortſetzte. Das Gerücht, daß ein
Pirat die Gewaſſer von Otranto beunruhbige, findet
fich leider beſtätigt er ſcheint zahlreich bewaffnet,
denn nach ausführlichen Berichten, welche das heutige
Journal enthält, haben 60 Jndividuen gelandet und
großes Unheil angeſtiftet. Die Regierung hat ſogleich
ein gut bewaffnetes Dampfſchiff dahin abgeſandt (daſ
ſelbe, das man nach Meſſina beſtimmt glaubte), um
dieſem Unfug zu ſteuern.

Spanien.Ein Schreiben aus Madrid vom 4. Oktbr. ſagt,
eine Kolonne gefangener Karliſten, an 1000 Mann,

nun das Kabinet definitio konſtituirt.

die nach der Hauptſtadt geführt wurde, habe unter
wegs verſucht, ſich zu befreien darauf habe die Es-
korte Feuer gegeben und 130 Karliſten ſeien getödtet
oder verwundet worden.

Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. 12.
Okt.) [Madrid, d. 7. Okt.] Der Botſchafter
Frankreichs an den Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten. Da die neuen Miniſter des Kriegs und der
Juſtiz nicht angenommen haben, ſind ſie durch den
Marechal de Camp Ramonet und den Deputir-
ten Matavigil erſetzt worden. Jn dieſer Weiſe iſt

Man hat nichts
Neues vom Kriegstheater. Madrid erfreut ſich der
vollkommenſten Ruhe.

(Bordeaux, d. 9. Okt.) Am t. Okt. war
Don Karlos zu SantoDomingo de Silos und
der königl. Generaliſſimus Espartero zu Lerma,
Der königl. General Carondelet hielt Aranda be
ſetzt. Es müßte unfehlbar zu einem Treffen kommen,
wenn der Prätendent nicht immer auf der Flucht wäre.
Der Kriegsminiſter und der Juſtizminiſter (zu Madrid)
haben ihre Ernennung nicht angenommen.

Portugal.
Es ſind Nachrichten aus Liſſabon vom 4. Okt.

eingelaufen. Das Dampfboot „Tagus“ hat den
Herzog von Terceira von Vigo nach Falmouth
gebracht.

Vermiſchtes.
Seit einigen Tagen erzählt man ſich Nachſte

hendes in den Salons von Pera (Konſtantinopel):
Der Diakonus des Metropoliten von Epheſus wurde
in Therapia in dem Hauſe des Pralaten von der Peſt
befallen und einer armen Familie des Dorfes, die aus
Mutter und Tochter beſtand, zur Pflege übergeben.
Der Diakonus, ſei es aus Dankbarkeit oder um ſich
während ſeiner Geneſung die Langeweile zu vertreiben,
verliebte ſich in die Tochter und gab ſich alle Mühe,
die Liebe derſelben zu gewinnen. Dies kam jedoch dem
Patriarchen zu Ohren, der den galanten Diakonus
ſogleich ins Gefängniß ſetzen ließ. Der Gefangene
hatte indeß Mittel gefunden, der Pforte zu melden,
daß man ihn eingekerkert habe, weil er im Begriff ge
weſen ſei, zum Jslam überzutreten. Er wurde hier
auf ſofort von der türkiſchen Behörde reklamirt, trat
wirklich zum Jslam uüber und verheirathete ſich mit
ſeiner Schönen nach den Gebräuchen ſeiner Religion,

Bekanntmachungen.
Nachſtehende Beſtimmungen aus den Geſetzen vom

t. Juni 1820 und 13. Mai 1822 (Geſetzſammlung
von 1820. Seite 109. und von 1822. Seite 147) bringe
ich hiermit in Erinnerung

1) Es iſt ſchlechterdings unzulaäſſig, daß dienende
Schäfer und Schäferknechte in den ihrer Wartung
und Pflege anvertrauten Heerden beſondere von der
Stammheerde unterſchiedene Schaaſe (ſ. g. Vorvieh)

e
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halten, weder als beſonderes Eigenthum noch als
Gegenſtand ihrer Nutzung.

2) Dieſes Verbot ſchließt nicht aus, daß den Schaäfern
und Schäferknechten an Lohnes Statt ein im Ver-
hältniß zum Ganzen beſtimmter Antheil (eine Quote)
an der ihrer Pflege und Wartung anvertrauten Heer-
de überlaſſen werden kann.

8) Dagegen darf kein Dienſtherr den Schäfern und
Schaäferknechten bei ihrem Abzuge Schaafe oder
Seväferei-Geräthſchaften aus der Schäferei verab
folgen, auch ſolche von denſelben bei ihrem Anzuge
annehmen.

5) Dienſtherrſchaften welche vorſtehender ad 3. ge
gebener Beſtimmung entgegen handeln haben eine
Strafe von 50 200 Thlr. verwirkt.

6) Vorſtehende Beſtimmungen finden auf zuſammen
gebrachte Heerden der Mitglieder ſtädtiſcher oder
ländlicher Gemeinden wo die Theilnehmer ſelbſt die
häusliche Wartung des Viehes beſorgen und blos
der Hutung wegen Schäfer und Schäferknecht hal
ten, keine Anwendung-

Halle, den 14. October 1887.
Der Landrath des Saagakkreiſes

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Paſtor Munshauſen in Buckau.
2) An Hrn. Cand, iheol, Klingsohr in Alsle
ben. 3) An den Schneidermeiſter Stenger in
Siegen. 4) An Hrrn. Tips, Ruübel Comp.
in Köln. 5) An Hrn. Chr. Gröber in Sprö
da. 6) An Hrn. Collaborator Dr. Schäffer in
Sondershauſen. 7) An Hrn. Dr. med. Pech
ver in Acken. 8) An die unverehelichte Bode in
Magdeburg. 9) An den Schuhmachergeſellen
Heyritz in Lüben. 10) An Hrn. General
von Müffling in Berlin. 11) An Hrn. Aſſeſſor
Heſſe in Köln. 12) An die Wittwe Renkhard
in Ruppersgrün. 13) An Hrn. Major v. Sue-
cow in Weißenfels. 14) An Hrn. M. A. Mi
rus in Saalfeld, nebſt t Packet E. M. 5 Loth
ſchwer. 15) An Hrn. Cand. tiheol. Krug in Run-
thal. 16) An die Vereins Buchhandlung in Ber
lin.

Halle, den 17. October 1837.
Königl. Poſt Amt.

e Göſchel.Es iſt mir am Montag als den 16. Oktober ein
junger Fleiſcher- Hund abhanden gekommen, welcher
auf den Namen Bleß“ hört, ſchwarz von Couleur,
mit einer weißen Stirne, weißen Ringel um Hals, vier
weiße Fuße, eine Doppel Naſe und halben Schweif
hat ich bitte daher diejenigen welche den Hund an
ſich genommen haben oder über denſelben Auskunft ge
ben können, ſich gegen eine angemeſſene Belohnung auf
dem Petersberge No. 1474. dei dem Fleiſchermeiſter
Burgmann zu melden.

W

Meine Wohnung iſt jetze kleine Klausſtraße No. 927.
in Hauſe des Hrn. Juſtiz-Commiſſarius Fiebiger-

r Dr. Krahmer,prakt. Arzt, Operateur und Geburtshekfer.

PalmWachs-Lichte,
rothe und weiße, 6 und 8 Stuck pro W, den Wachs

Lichten gleich, doch 70 Procent billiger als dieſe, das

w 10 Sgr. W. Fürſtenberg.
Kleine und grolse wollene Tücher in sehr

modernen Mustern empfiehlt
J. M. Friedländer

am Markte.
Sonntag und Montag den 22. und 23. October

Kirmeß auf dem rothen Hauſe beim Petersberge-

J Brömme.Etabliſſements- Anzeige.
Nachdem ich auf Geund einer, vor der Wohllöbl.

Präüfungs-Commiſſion für Bauhandwerker zu Halle
beſtandenen Pruüfung, von Königl. Hochlöblicher Re
gierung zu Merſeburg, als zum ſelbſtſtändigen Be
triebe der Zimmerprofeſſion für qualificirt erachtet bin,
und mich hieſelbſt als Zimmermeiſter etablirt habe, ma
che ich dieſes dem hochverehrten bauluſtigen Publikum
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hieſiger Gegend mit der orgebenſten Bitte bekannt, mich
mit recht vielen Bau Aufträgen zu beehren indem bei
Ausführung derſelben mein eifrigſtes Beſtreben darauf
gerichtet bleiben wird, dem mir zugewendeten Vertrauen
vollkommen zu entſprechen, und den ſchönſten Lohn mei
ner pflichtmäßigen Anſtrengungen in der vollſtändigen
Zufriedenheit meiner werthen Kunden zu ſuchen.

Zörbig, den 16. October 1837.
Der Zimmeermetſter

Hennecke.

Jn meinem Hauſe, große Steinſtraße No. 87.,
wird Oſtern 1838 das Quartier welches jetzt der Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Mellin bewohnt, miethlos
ich beabſichtige es daher anderweitig zu vermiethen und
wollen Reflektirende das Nähere gütigſt in der Tuch

handlung Carl Engelke Liedau unterm Rath
hauſe erfragen.

Halle, den 16. October 1887.
C. E. Liebau.

Ackerverkauf.
Ver änderungshalber din ich willens meinen in Gie

bichenſteiner Marke gelegenen Acker meiſtbietend zu ver
kaufen, und habe hierzu einen Termin kunftigen Sonn
tag Nachmittag 2 Uhr, in meiner Behauſung anbe
raumt.

Giebichenſtein, den 18. Oktober 1837.
Krätzner.

Heute und folgende Tage iſt bei uns friſchgebrann
der Kalk zu haben.

Ferd. Schmidt Stempelmann
am Moritzthor.

Theater in Halle.
Freitag, den 20. Oktober: Der Ball zu Eller

bronn, Luſtſpiel in 4 Akten von Carl Bluw.



Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,daß ich mich als Buchbinder und Galangterie Arbeiter

etablirt habe, und verſpreche für in dieſes Fach einſchla
gende Arbeiten reelle Bedtenung, verbunden mit den mög

lichſt billigen Preiſen.
W. Salomon,

Buchbinder und Galanterie- Arbeiter,
wohnhaft der Poſt gegenüber No. o.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum die
ergebene Anzeige, daß wir im Hauſe des Herrn Kauf
mann Sſcchulz, große Steinſtraße No. 132., eineConditorei errichtet und heute geöffnet haben. Bei der

Verſicherung der promteſten Bedienung bitten um guü
tigen Zuſpruch und um alle in dieſes Geſchafe einſchla
gende BeſtellungenHalle, den 16. Oktober 1887.

C. Meier K Comp.
Feine Pomade in Töpfen zu 23 Sgr.,
in Gläſern 33 Sgr.
den iſt für den Winter geheizt.

J. J. Stabenoww.
Zur Verwaltung einer Material Handlung auf

dem Lande in der Umgegend, wird ein paſſender Mann,
welcher mindeſtens eine Caution von 100 Thlr. machen
kann, geſucht, von dem Aktuarius Dancker inHalle No. 263., Rathhausgaſſe

Wer am vergangenen Sonntag Abend vor oder im
Schauſpielhauſe ein weißes geſticktes Taſchentuch gefun
den hat wird höflichſt erſucht, es gegen eine angemeſ-
ſene Belohnung in der Expedition dieſes Blattes abzu
geben.

Dün 9 aſche,
ſehr kalkreich und trocken, auf Aecker und Wieſen, iſt
in großen und kleinen Quantitäten billig zu haben.

Halle, Seifenfabrik.Strohhof No. 2118. F. C. Scharre.
Ich empfing eine Partie friſche ſächſiſche Burter,

welche ich in Kübeln und Hooſen, ſo wie auch einzeln,
als etwas ausgezeichnet Schönes empfehle.

Moritzz Förſter,
Steinweg No. 1720.

Mohrrübenſaft offerirt Moritzz Förſter. F
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt

an daß ich mein Geſchäft von heute an in das Haus
der Madame Schmidt, No. 490. Schmeerſtraße

dem goldnen Einhorn gegenüber, verlegt habe, bitte
ergebenſt, mir auch hier das Zutrauen zu ſchenken was
ich bisher genoſſen habe.

Halle, den 17. October 1837.
Der Schirmfabrikant

C. Hartmann.
Es iſt an am Montag ein kleines Medaillon, in wel-

ches Vergißmeinnicht und Roſen geſtickt waren, verlo-
ren worden. Der ehrliche Finder erhält bei dem Gold
arbeiter Hrn. Elſäſſer eine gute Belohnung.

Fonds und Geld Cours.

desgleichen

Mein Kabinet zum Haarſchnei

Roggen 29 --32

en 7 Cour w Pr. Coar.
St. r 7 r 1023 Kur u. Nm. do. 4014
Pr. Engl. Ob. 30 4 101 101 do. do. do, 9813
Pr. Sch. d Seeh. 6833 621 Schlefiſche do 107I Km. Ob. m. l. C. 4 4103 1023 rückſt. C. d. Km. 863
Nm. Jnt. Sch. do 4 1024 do. do. d. Nm, 8631

Berl. Stadt Ob. 4 1033 102 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 863Elbing. do. Gold al marco 2155 2143
Danz. do in Th. Neue Duk. 18Weſtpr. Pfob. A 4 1043 104 Friedrichsd'or 13 13
Gr. Hz. Poſ. do. 11044. And. Goldmün-Oſtyr. Pfandbr. 4 1043 104 zen à 5 Thlr. 183 123
Pomm. Pfandbr. 4 1054 105 Disconto i s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 17. October.Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis U thl. 18 gr. 9 pf.

Roggen 1 6 b 1 10 2Gerſte 22 6 26 35Hafer 17 6 22 2 65Oel, 10 Thlr.
Magdeburg, den 16. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 28 37 thl. Gerſte 18 223 thl.
Hafer 13 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16., October 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Octoder.

Jm Kronprinzen: Hr. Buchhdlr. Reimer, Hr.
Dr. med. Reimer u. Hr. Kaufm. Weßner a. Ber
lin. Hr. Prof. Argeland a. Bonn. Hr.
Lieut. v. Köhler o. Merſeburg. Hr. Bauquier
Belli m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schwade a. Hamburg. Hr. Kaufm. Regel o.
Zeitz. Hr. Gutsbeſ. Zſchörner a. Gröbern.
Hr. Kaufm. Stockmann a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Pault o. Straßburg.

Stadt Zürch: Hr. Maſor Graf d. Schliefen, Hr.
Regim,- Arzt Dr. Keyl, Hr. Kaufm. Reichenheim

u. Hr. Muſikus Großmann a. Magdeburg
Hr. Schauſp. Herrmann a. Deſſau Hr. Kfm.
Dipius a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kfm. Frankenheim a. Braun
ſchweig. Mad. Arnold a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Löber a. Stettin
Hr. Part. Deliaire a. Hamburg. Hr. Faktor
Hänemann a. Hannover. Hr. Kaufm. Lehr
a. Bielefeld

8 Schwänen: Hr. Lieut. Wohlgemuth a. Königs
berg.

Schwarzen Bär: Hr. Stucl. pharm. Brauer a.
Danzig. Hr. Stud. pharm. Schwabe a. Hin

krowczin. Hr. Stucdl. med, Ziehe u. Hr. Haus
boiſt Heiland a. Berlin. Hr. Kaufm. Heſſel
a. Nerchau.
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